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Ein Dunkelmännchen schreibt uns (vielleicht
ist's ein Dunkelweibchen):

Ihre Abonnenten dürften sich nicht mehren,

wenn Sie fortfahren, solche Bilder von
Guggenheim zu bringen! Einen schlechten
Witz kann man einmal vertragen, aber
so gemeine, unflätige Zeichnungen sicher
nicht, No. 40, 41! Gefällt Ihnen das? In
Freundeskreisen war nur eine Stimme
darüber! Adieu Veritas.

Würden sie den Nebelspalter mit ungemeinen,

flätigen Augen ansehen, so müssten sie
sich nicht genieren, ihren Namen zu nennen,
sie Hösi!

Zürich wird kindisch.
Werte Redaktion!
In ihrer letzten Nummer beschwert sich im
Briefkasten ein entzückender kleiner Oli-
gophrene (was das Wort Oligophrene
bedeutet, werde ich erst am Schluss
erklären) beschwert sich also ein geradezu

klassischer Oligophrene über die
bauliche Anlage des Schaffhauserplatzes in
Zürich. Der kleine Mann findet die
verkehrstechnische Lösung hohnsprechend und
ergeht sich in Floskeln dilettantischer
Naseweisheit über die zahlreichen Ver-
kehrs-Inseln. Hätte der junge Mann nicht
bloss seinen Mutterwitz, sondern auch
seinen Verstand spielen lassen, so müsste er
trotz seiner unzweifelhaft oligophrenen
Artung doch gemerkt haben, dass selbige
Inseln ihren guten Zweck haben und nicht
bloss zur romantischen Zierde des Platzes
da sind. Aber unser Oligophrene hat das
nicht gemerkt. (Er ist halt ein Oligophrene).
Jedes Kind sieht sofort ein, dass diese
Inseln der Spaltung des Verkehrs dienen
und dadurch in ihrer vollen Anzahl für
alle gefährdeten Punkte des Platzes
gerechtfertigt sind.
Ich selber (zwar nicht vom Baufach
aber doch technisch gebildet) finde die
Lösung sehr gut. Angesichts der Schwierigkeiten,

die zu überwältigen waren, muss
ich der Bauleitung sogar mein Kompliment
aussprechen. Was hier geleistet wurde, ist
eine vorbildliche verkehrstechnische
Anlage, ja, man darf sagen: Zwangsläufige
Selbstregelung des Verkehrs. Die sechs
starkbefahrenen Zuiahrtsstrassen zu dem
Platz sind in vorsichtiger Kombination
gekoppelt worden. Man kann einfahren von
wo man will, jede Ausfahrt ist durch die
Inseln zwangsläufig geregelt. Für den
Fussgänger bedeutet es grösste Sicherheit.
Aus all diesen Gründen kann es nicht
unwidersprochen bleiben, wenn ein nörgeln¬

der Oligophrene glaubt, sein rudimentäres
Gehirnchen affektvoll über dieser
Angelegenheit ausdrücken zu müssen. Der
Vorschlag, den Schaffhauserplatz in einen
Schaf-hauserplatz umzutaufen, dürfte
daher sinnvoll dahin abgeändert werden, dass
der Platz zu Ehren unseres Oligophrenen
künftig Schafweidenplatz heissen möge.
Damit wäre seiner Art ein Denkmal
gesetzt und Leute seiner Art könnten sich
künftig getrost und zum Vorteil ihrer
Mitwelt auf diesem Ruhmesblatte eitlen
Lorbeers ausruhen.
In der Hoffnung, dass Du diese Zeilen
berücksichtigen wirst, grüsst hochachtend

F. W.
P.S. Oligophrene bedeutet Schwachsinniger.

Dies zur Kenntnis.
Na also: Da hätten wir wieder mal zwei
entgegengesetzte Meinungen. Jeder schilt
den andern oligophren, und wir sind boshaft
genug, um beiden recht zu geben. Vielleicht
meldet sich noch ein Dritter, der unserem
Leser die Angelegenheit mal mit mehr
Sachkenntnis als Redegewandtheit auseinandersetzt.

Uns würde es selber interessieren,
wer nun eigentlich am Schaffhauserplatz
geschafft hat.

W. Ack. in L.
Alfred Kerr (der Berliner Kritiker) hat letzthin

in einem Feuilleton die Genesung eines
Kranken in wunderbarer Folge geschildert.
Er unterschied dabei vier Zustände
erstens den Zustand, wo man so weit ist, dass
man wohl seine Umgebung mit Aufmerksamkeit

betrachten, aber noch nicht lesen kann
zweitens den Zustand, wo man schon

lesen, aber noch nicht dichten kann drittens

den Zustand, wo man wohl dichten,
aber noch nicht arbeiten kann und viertens

Sie könen aus dieser boshaften
Reihenfolge mit Leichtigkeit die Stellung er¬

mitteln, die der Kritiker der Dichtung
anweist ¦ i was nun ihre Gedichte betrifft,
so dürfen wir diese unbedenklich dem zweiten

Stadium zuordnen. Aber trösten Sie sich:
Erfreulich ist, dass Sie bereits den ersten
Schritt getan. Wie viele gibt es, die ewig
auf der ersten Stufe stehen bleiben. (Doch
Spass bei Seite). Wir freuen uns über jeden
Menschen, der Gedichte macht. Aber
wohlverstanden: Wir freuen uns über den
Menschen (nicht über die Gedichte!) und darum
werden wir ihre Zusendungen stets mit
Interesse aufnehmen. Grüezi und Wiedersehen!

D. R. San Remo. 2, 3, 5, 7 und 9 werden
erscheinen. Sketchs bitte einsenden!

Jedem Städtchen sein Blättchen!
Lieber Nebelspalter!
In Zürich wurde vor wenigen Jahren die
«Zürcher-Illustrierte» herausgegeben, nun
kürzlich haben es auch die Basler mit einer
Basler-IIIustrierten > getan. Ich beantrage:

Der Nebelspalter soll in Zukunft «Ror-
schacher-Illustrierte» heissen. Miac.

Für uns kommt Ihr Antrag nicht in Frage.
Was uns dagegen überrascht hat, ist dies:
Dass nämlich die Berner den Baslern nicht
zuvorgekommen sind. Bern gerät nachgerade
in den Ruf der Langsamkeit. Wir verstehen
das nicht.

Alles verziehen!
Lieber Bö!
In der Annahme, dass sich der Zorn bei
Dir über meinen Brief vom 23. a. c. gelegt
haben wird (bei einem gewöhnlichen
Redaktor genügt dieser Zeitraum) wage ich
erneut, Dir eine wahre Begebenheit
möglichst kurz zu schildern.
Sei gegrüsst: Schaggi O.

Diesmal nichts, aber versuchen Sie doch eine
kleine Skizze. Im Stil Ihres Begleitschreibens.

Das gefüllt uns.

Die Zürcher Morde nnd ihre Wirkung anf dem Lande
Xtnolb ©ebät

Johann, wenn dir 's Läbe lieb isch, chasch dis Verlöbnis mit der
Stadtjumpfere löse wenn d'witt."
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Lin Ounkelrrisnnckeri scbreibt uns svislleickt
ist's ein Ounkelweibcken):

Ikre Abonnenten äürkten sick nickt roek-
ren, venn 8ie îortiakren, solcke Liläer von
Ouggenkeim nu bringen! Linen sckleckten
Wiìn ksnn msn einmsl vertragen, aber
so gemeine, uoîlâtige Teickouogen sicker
oickt, tXo. 4V, 41! Oeiällt Iknen äss? In
Lreunäeskreisen wsr nur eine Ltiinme
äsrüber! ^äieu Veritss.

Würäsn sie äen iVebelspsIter mit ungemei-
nen, kistigen ^.ugen snseben, so müssten sie
sick nicbt genieren, ikren IVsmen nu nennen,
sie Höst!

Surick wirä kioäisck.
Werte Leäaktioo!
In ikrer leinten Xummer besckwert sick iin
Lrieikssten ein entnückenäer Kleioer Oli-
gopkrene swss äas Wort Oligopkreoe
beäeutet, weräe ick erst am Lcdluss er-
kläreo) besckwert sick also eio geraäe-
nu klassiscker Oligopkreoe über äie bau-
licke Anlage äes 8ckaikkauserplatnez in
Zürick. Oer kleine l^iano iinäet äie ver-
kekrsteckniscke Lösung kokospreckeoä unä
ergekt sick in Lloskeln äilettantiscker
lVaseweiskeit über äie naklreicken Ver-
Kekrs-Ioseln. Hätte äer junge lVlaoo nickt
bloss seinen lVlutterwitn, sonäern auck
seinen Verstsnä spielen lassen, so müsste er
trotn seiner uonweiielkait oligopkrenen ^r-
tuog äock gemerkt Kaken, äass selbige
Inseln ikren guten Tweck Kaken unä nickt
bloss nur romantiscken Tieräe äes LIatnes
äa sinä. ^ber unser Oligopkrene kst äas
nickt gemerkt. (Lr ist kalt ein Oligopkrene).
^eäes Kinä siekt soiort ein, äass äiese
Inseln äer 8paltuog äes Verkekrs äieven
unä äsäurck in ikrer vollen ^onadl kür
alle gekäkräeten Luokte äes platnes ge-
recktiertigt sinä.
Ick selber (nwar nickt vom kaukack
aber äock tecknisck gebiläet) kinäe äie
Lösung s^kr gut. àgesickts äer 8ckwierig-
Kelten, äie nu überwältigen waren, muss
ick äer Lsuleituog sogar mein Xoorplimeot
ausspreckeo. Was kier geleistet wuräe, ist
eioe vorbilälicke verkekrsteckoiscke
volage, ja, mao äari sageo: Twangsläukige
8elbstregeluog äes Verkekrs. Oie secks
starkbekakreoeo ^uiakrtsstrasseo nu äem
?latn sioä io vorsicktiger Xombioatioo ge-
koppelt woräeo. tVlso kaoo eioiakreo voo
wo mao will, jeäe ^ustakrt ist äurck äie
loselll nwaogsläukig geregelt. Lür äeo
Lussgänger beäeutet es grösste Lickerkeit.
^us all äiezeo Orüoäeo kaoo es oickt un-
wiäersprockeo bleibeo, weoo eio oörgelo-

äer Oligopkreoe glaubt, seio ruäimentsres
Oekirocken aiiektvoll über äieser ^oge-
legeokeit ausärückeo nu wüsseo. Oer Vor-
scklag, äeo 8ckaiikauserplatn io eioeo
8ckak-kauserplatn umnutauleo, äürite äa-
ker sioovoll äakio abgeäoäert weräen, äass
äer Llatn nu Lkreo unseres vligopkreoeo
künktig 8ckaiweiäenplst2 keisseo möge.
Damit wäre seioer ^.rt eio Oeokmal ge-
setnt uoä Leute seioer ^rt köooten s'iük

küoitig getrost uoä num Vorteil ikrer l>lit-
weit suk äiesem kukmesklatte eitlen Lor-
beerz ausrukeo.
Io äer rlokkoung, äass Ou äiese ?eileo be-
rücksicktigeo wirst, grüsst kockacktenä

W.
?.8. Oligopkreoe beäeutet 8ckwacdsinni-
ger. Oies nur Xeootois.

lVs slso: Os kstten wir wieäer msl nwei
entgegengesstnte Meinungen, ^leäer sckilt
äen snäern oligopkren. unä wir sinä bosbskt
genug, um beiäen recbt nu geben. Vielleicbt
msläet sicb nock ein Oritter, äer unserem
Leser äie ^.ngelegenbeit msl mit mebr 8scb-
Kenntnis sls Leäsgewsnätbeit suseinsnäer-
setnt. Uns würäe es selber interessieren,
wsr nun eigentlick sm 8cbskkksuserplstn gs-
zckskkt kst.

W. ^ck. io L.
^.Ikrsä Kerr säer Lerliner Kritiker) kst letnt-
kin in einem Lsuilleton äie Oenesung eines
Xrsnken in wunäerbsrer Lolge gescbiläert.
Lr untsrsckisä äsbei vier ^ustsnäe er-
stens äen ^ustsnä, wo msn so weit ist, ässs
msn wobl seine Llmgebung mit ^.ukmerkssm-
keit bstrsckten, sber nock nickt lesen ksnn

nweitens äen ^ustsnä, wo msn scbon le-
sen, sber nocb nicbt äicbten ksnn ärit-
tens äen ^ustsnä. wo msn wobl äicbten.
sber nock nickt arbeiten ksnn unä vier-
tens 8ie Könen sus äieser boskskten
Leiksnkolge mit Leicktigkeit äie 8tellung er-

mittein, äie äer Kritiker äer Oicktung sn-
weist ' wss nun ikre Oeäickte bstrikkt,
so äürksn wir äiese unbeäenklicb äem nwei-
ten 8tsäium nuoränen. ^.ber trösten Zie sicb:
Lrkreulicb ist, ässs 8ie bereits äen sriten
8cbritt getsn. Wie viele gibt es, äie ewig
suk äer ersten 8tuke steken bleiben. sOock
8psss bei 8eite). Wir kreuen uns über jeäen
^ienscben, äer Oeäickte mscbt. ^.ber wokl-
verstsnäen: Wir kreuen uns über äen lVien-
scben snicbt über äie Oeäicbte!) unä äsrum
weräen wir ibre ^usenäungen stets mit In-
teresse suknskmsn. Orüeni unä Wisäerseben!

O. L. 8an Reioo. 2, 2, 5, 7 unä 9 weräen er-
sckeinen. 8kstcks bitte einssnäen!

^eäem 8täätcken seio Llättckeo!
Lieber lVebelspalter!
In Zürick wuräe vor wenigen ^akren äie
«?llrcker-lllustrierte» kerausgegeben, ouo
kürnlick kabeo es auck äie Lasier mit eioer
«Lasler-Illustrierteo» getao. Ick beantrage:
Oer lVebelspalter soll in Tukunit «kor-
sckacker-IIlustrierte» keisseo. iVlisc.

Lür uns kommt Ikr ^.ntrsg nickt in Lrsge.
Wss uns äagegen überrsscbt kst, ist äies:
Osss nsmlicb äie Lerner äen Lsslern nickt
nuvorgekommen sinä. Lern gerst nscbgsrsäe
in äen Luk äer Lsngssmkeit. Wir versteken
äss nicbt.

^Vlles verniekeo!
Lieber Lö!
Io äer ^ooakme, äass sick äer üoro bei
Oir über meinen Lriek vom 23. a. c. gelegt
kabeo wirä (bei eioem gewökolicken ke-
äaktor genügt äieser Zeitraum) wage ick
erneut, Oir eioe w a k r e Legebeokeit mög-
tickst kurn nu sckiläero.
8ei gegrüsst: 8ckaggi O.

Oiesmsl nickts, sber versucken 8ie äock eine
kleine 8kinns. Im 8til Ikres Legleitzcbrei-
Kens. Oss geküllt uns.

vis Breuer Morâe uuâ idre Virkuug auk âem I.auâe
Arnold Schär

loksnn, wenn clir 's Löbe lieb isck, cbsscb clis Verlöbnis mit cler
Ztscltjumpkere löse wenn ci'witt."
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